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LINDAU (me) - ZumneuntenMal hat
am vergangenen Samstag der SV
Steinheim zum Memminger Altadt-
lauf über 5,88 Kilometer geladen.
Wie bereits 2010, gab es auch in die-
sem Jahr dieKategorie „Firmenlauf“,
in der jeweils Fünferteams verschie-
dener Firmen gewertet wurden.

Nachdem die Sparkasse einer der
Sponsoren war, war es Pflicht, mit
zumindest einer Mannschaft vertre-
ten zu sein. Und so fand sich am
Sonntagnachmittag ein erfolgshung-
riges Team in Memmingen ein, be-
stehend aus Anton Groß, Michael
Mayer, Nico Mayer, Burkhard Witt-
macher und Maja Endrullis. Nach-
dem sich das Lindauer Team ganz
neu – und nicht unbedingt optimal
trainiert – zusammengefunden hatte,
steckte man sich für den Anfang le-
diglich ein zentrales Ziel: Als Mann-
schaft schneller als die teilnehmen-
den Mannschaften der Genossen-
schaftsbanken zu sein (Raiba Bad
GrönenbachundVR-BankMemmin-
gen).

Um 15.30Uhr ging es bei strahlen-
dem Sonnenschein und brütender
Hitze los. Viele routinierte und
schnelle Läufer waren angetreten
undmachten den Freizeitläufern un-

ter uns das Leben schwer: Die Verlo-
ckung, zu schnell loszulaufen, war
sehr groß – in Kombination mit der
Hitze eine schmerzhafte Angelegen-

heit. Für einige Strapazen entschä-
digte jedoch das tolle Publikum. Etli-
cheKollegenausMemmingenhatten
sich eingefunden und feuerten uns

lautstark an. Zur späteren Sieger-
ehrung wurden dann sämtliche
Teams aufgerufen – das Sparkasse-
Laufteam erreichte das Ziel, sich vor

den Genossenschaftsbanken zu plat-
zieren. Von 15 Mannschaften belegte
es mit einer Gesamtlaufzeit von
2:14:49 Stunden den neunten Platz.

Für 2012nimmt sichdieLaufgrup-
pe vor, zehn Minuten schneller zu
sein, als es amvergangenenWochen-
ende war.

Läuferteam von der Inselstadt erzielt respektables Gruppenergebnis
Beim Memminger Altstadtlauf landet Sparkassen-Firmenteam aus Lindau auf dem neunten Rang

Freut sich über einen guten neunten Platz: die Laufgruppe aus Lindau. FOTO: MAJA ENDRULLIS

Anton Groß (24:43 Minuten),
Platz 11 (M45); Maja Endrullis
(25:47), Platz 1 (W30), Michael
Mayer (25:59), Platz 12, M35;
Nico Mayer (29:03), Platz 18,
M35; Burkhard Wittmacher
(29:15), Platz 19, M35; Stepha-
nie Brack (29:39), Platz 3, W20
(gestartet für TSV Legau, nicht
auf dem Bild dabei). Irmgard
Kaufmann vom Lindauer Team
machte bei ihrem ersten Lauf-
wettkampf unangenehme Er-
fahrungen mit dem hohen Tem-
po der anderen und der starken
Hitze und stieg kurz vor dem
Ziel aus dem Rennen aus. (me)

Die Laufzeiten des
Lindauer Teams:

LINDENBERG (lz) - Siewollen esAn-
drea Petkovic, Angelique Kerber
oder Rafael Nadal undNovak Djoko-
vic gleichtun: die jungenTennisspie-
ler im Alter von 9 bis 18 Jahren, die
am Wochenende bei den Kreismeis-
terschaften des Sportkreises Lindau
antreten werden. Diese gehen am
Samstag, 17. September, auf dem Ge-
lände desTC46 Lindenberg über die
Bühne.

Wie interessant und spannend
Tennis für die Jugend sein kann,wird
sich laut Veranstalter am kommen-
denWochenende auf der Anlage des
TC 46 zeigen. Gespielt wird in zwei
Gewinnsätzen, wobei der mögliche
dritte Satz im sogenannten Champi-
ons-Tiebreak entschieden wird. Die
Finalisten der Klassen U10 bis U18
qualifizieren sich für das Mastersfi-
nale amdarauffolgendenWochenen-
de beim TC Illertissen.

Darüber hinaus gibt es laut Vor-
schau für sämtliche Spieler wertvol-
leLK-Punktezuerlangen,diemitent-
scheidend für die Mannschaftsauf-
stellung und die Saison 2012 werden
können.

Die ersten Spiele beginnen am
Samstag, 17. September, um 9 Uhr.
Anmeldeschluss ist am Donnerstag,
15. September, um18Uhr.DieOrgani-
satorendesTC46Lindenberg hoffen
auf spannende Begegnungen und
zahlreiche Zuschauer.

Tennis-Kreismeister
werden ermittelt

Weitere Infos mit Zeitplan und
den einzelnen Begegnungen sind
auf der Homepage des TC 46
Lindenberg ab Freitag zu finden:
●» www.tc-lindenberg.de

Mit vielen Winddrehern und Flautenlöchern
hatten am vergangenen Wochenende die 30-
qm-Schärenkreuzer bei ihrem traditionellen
Peri Cup in Lindau zu kämpfen. „Das gibt’s auch
selten. Drei Wettfahrten haben wir an den bei-
den Tagen durchgebracht, sieben Starts musste
ich abbrechen“, klagt Wettfahrtleiter Markus
Gielen. Nicht, weil die 30er Frühstarts inMasse

produziert hätten. „Der Wind hat ständig ge-
dreht, gerade sah’s noch gut aus, fünf Minuten
später waren die Bedingungen schon wieder ir-
real, und ich musste stoppen“. Leistungsmäßig
war das Feld der 22 gestarteten 30er dicht bei-
sammen: Die ersten drei Boote liegen lediglich
vier Punkte auseinander. Jedes der Schiffe
konnte auf dem Raumschenkel noch drei oder

vier Plätze gewinnen – oder auch verlieren.
Letztlich setzte sichKlausDiemvomBregenzer
Segel-Club mit der beständigsten Leistung und
einer gehörigen Portion Revierkenntnis durch.
Auf den Plätzen dahinter segelten Rolf Winter-
halter von den Jollenseglern Reichenau und
KurtHuppenkothen, ebenfalls Bregenzer Segel-
club. lz/Foto: Störkle

Beim Peri Cup werden für drei Wettfahrten zehn Starts benötigt

LINDAU (brü) - Traditionell trägt die
TSG Lindau-Zech im Wechsel zur
Saisonvorbereitung ein Mann-
schaftsturnier aus. Dieses Mal spiel-
te man in Obergünzburg. Dabei trat
die erste TSG-Herrenmannschaft in
folgenderAufstellung an:Constantin
Richter, Daniel Ammann, Thomas
Brüchle, Uli Kunstmann, Reinhard
Hengge und Rolf Martin.

Gestartet wird immermit den Lo-
kalderbys: Zech musste also gegen
den SV Weiler ran. Nach den Dop-
peln stand es gleich 2:1 für die Insel-
städter. Richter, Ammann und
Brüchle bauten mit ihren Siegen die
Führung aus. Kunstmann musste da-
gegen den zweiten Punkt für die All-
gäuer zulassen. Doch das hintere
Paarkreuz mit Hengge und Martin
erspielte sich zwei weitere Erfolge.
Zur Halbzeit stand es somit 7:2 für
die Lindauer Mannschaft. Danach
unterlagen Richter, Ammann und
Brüchle in ihren zweiten Partien, be-
vor Kunstmann und Hengge die Par-
tie zum 9:5-Sieg beendeten.

ImzweitenSpielwarderTVWaal
der Gegner. Hier gewann man sogar
gleich alle drei Eingangsdoppel. In
den ersten Einzeln punkteten Am-
mann, Brüchle, Hengge und Martin.
Lediglich Richter und Kunstmann
verloren knapp. Nach dem Sieg von
Richter im Spitzeneinzel stand es 8:2
für die TSG. Trotz hoher Führung
musste Ammann noch seinem Geg-
ner zum Sieg gratulieren. Brüchle
konnte zeitgleich aber den neunten
Punkt ergattern. Der Endstand laute-
te somit 9:3 für Zech.

Das letzte Spiel war dann gegen
den Gastgeber. Schnell führten die
Lindauer mit 8:0, bevor Hengge den
Ehrenpunkt für den TSV Obergünz-
burg zuließ. Mit dem Erfolg von
Richter war der 9:1-Kantersieg per-
fekt. Mit drei deutlichen Erfolgen
konnte die TSG den Turniersieg er-
ringen und freute sich über die ge-
lungene Vorbereitung.

Zechs Erste gewinnt
Titschtennisturnier

ohne Niederlage

Die nächste Austragung des
Turniers zur Saisonvorbereitung
findet in einem Jahr in Lindau-
Zech statt.

Erfolgreich: die TSG-Erste. FOTO: PR

Eine völlig neue schwimmerische
Erfahrung haben am vergangenen
Wochenende Luisa und Angela Aig-
ner, Lea Heuer und Alexander Kickl
vom TSV 1850 Lindau bei der Deut-
schen Wildwassermeisterschaft ge-
sammelt. Diese wurde im österrei-
chischen Roppen (Tirol) ausgetra-
gen.

Bereits am Freitag war ein Trai-
ning angesetzt, um die tückischste
Teilstrecke der Rennstrecke kennen-
zulernen. Zusammen mit den weite-
ren, knapp 60Wagemutigen aus ganz
Deutschland konnte das Lindauer
Viererteam in der Jugendklasse da-
bei einen ersten Eindruck gewinnen,
was ihnen amdarauffolgendenWett-
kampftag bevorstehen würde.

Der Inn hat derzeit eine Fließge-
schwindigkeit von etwa 18 Stunden-
kilometernundeineTemperatur von
acht Grad. Mit Neoprenanzug, Füß-
lingen, Schwimmweste und Helm
ausgestattet, gingen nach ausführli-

cher Streckenbesichtigung amSams-
tagvormittag im Vorlauf über die
zweiKilometer langeStreckeerst die
Mädels, danach die Jungs an den
Start. Die beiden Aigner-Schwestern
meisterten ihren Parcours hervorra-
gend: Sie erreichten die drei Pflicht-
markierungen am Ufer optimal und

hielten sich im Vorderfeld. Auf der
Schlussstrecke spielten sie ihre
schwimmerischen Fähigkeiten aus
und setzten sich souverän an die
Spitze ihrer Wertungsklasse.

Lea Heuer und Alexander Kickl
hatte im Vorlauf etliche Schwierig-
keiten, um die Pflichtmarkierungen

anzuschwimmen, undmusstenkraft-
raubende Sprints einlegen, um aus
der Strömung zu kommen. Sichtlich
erschöpft kamen sie ins Ziel, wobei
sich Heuer beim Anschwimmen an
eine Pflichtmarkierung derart ver-
letzte, dass sie – genauso wie Kickl,
der in der am stärksten besetzten Ju-
gendklasse zuden Jüngstengehörte –
im Vorlauf ausschieden.

Für Angela und Luisa Aigner
stand nach einer einstündigen Pause
das Halbfinale an, bei dem es direkt
um den Einzug der vier Schnellsten
in das Finale ging. Motiviert vom gu-
tenVorlaufergebnis undgewarnt von
ihrer letztjährigen Erfahrung, setzte
sich Angela an die Spitze des engen
Feldes und zog mit knappem Vor-
sprung als Erste ins Finale. Ihre
Schwester Luisa kämpfte knapp da-
hinter um einen weiteren Finalplatz
und wurde von Angelas Vorsprung
derart motiviert, dass sie ihre letzte
Gegnerin im Sprint zum Zieltor ab-
schüttelte und ebenso den begehrten
Finalplatz ergatterte.

Am Nachmittag trugen die Mä-
dels ihr Finale zusammen mit den
vier Teilnehmerinnen der Frauen-
wertung aus. Im stark besetztenZiel-
raum wurden die Ankommenden
von vielen Schlachtenbummlern
lautstark angefeuert, sodass die Mä-
dels trotz der bis dahin erfahrenen
Anstrengungen ihre letzten Kräfte
mobilisieren konnten. So sicherte
sich die 17-jährige Angela den dritten
Platz, ihre zwei Jahre jüngere
Schwester kam auf den undankbaren
vierten Rang.

2012 wieder dabei
Alle vier waren sich aber nach dem
Wochenende sicher: Das Wildwas-
serschwimmen ist eine unglaubliche
Herausforderung und motiviert zu
weiteren schwimmerischen Höchst-
leistungen. Gerne stellen sich die
Vier im kommenden Jahr erneut die-
ser faszinierenden Aufgabe. Das ge-
samte Wochenende war zudem ein-
gebettet in einen Lehrgang der Deut-
schen Schwimmjugend.

Herausforderung: TSV-Nachwuchs landet weit vorne
Bei der deutschen Wildwassermeisterschaft vomWochenende belegen Lindauerinnen die Plätze drei und vier

Von Sandra Albrecht
●

Mit am Start: ein Team der Lindauer TSV-Schwimmabteilung. FOTO: PR

LA-Open steigen am 3. Oktober
LANGENARGEN (lz) - Noch laufen
die letzten Vorbereitungen für die
achte Auflage der „LA-Open“ im
Tischtennis am Montag, 3. Oktober.
Veranstaltet wird der Event laut
Vorankündigung der Tischtennis-
abteilung des TV Langenargen
unter demMotto „Vereinsarbeit ist
Teamarbeit“. Wie auch in den ver-
gangenen beiden Jahren möchte der
Ausrichter für die Zuschauer erneut
hochkarätige Tischtennispartien in
der Sonderklasse bieten. Das Tur-
nier wird in fünf Leistungsklassen
in der Zeit von 9 Uhr bis in die
späten Abendstunden ausgetragen.
Die stärksten Spielerinnen und
Spieler steigen gegen 14 Uhr in das
Langenargener Turnier ein. Dabei
sind hochklassige Begegnungen
garantiert. Die Finalspiele der ach-
ten LA-Open-Auflage laufen ab
etwa 18 Uhr.

Kurz berichtet
●


